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St. ©ollen rfte Beilage 31t Hr. \ô der Sc^tpe^er ^raueit^eitung 29. 21tär3 1908

$prttcl).
Arbeit, ebte öimmellgabe,
fu ber Menfdjljeit §eit ertöten,
Me bleibt ofjne SEroft unb Cabe,
©er fid) betttem Tienft gefcfpDoreit.
"Sir etitfpriitgt ber ©eifen üabe
Unb bid) meiben nur bie SEorett ;

lltigeftüt)t oon beinern ©tabe,
2ld), tote oft tttär' id) oerloren!

©obenftebt.

IDte groß tjl Ptn tropfen
tUad) einer intereffanten Mitteilung öe3 „töud)

für Ütüe" ift ein ©affertropfeu oon gemotjntidjer
Temperatur genau ber poattjtgfle Teil eine§ Kubtf=
jentinieterg. ©in t'iter ©offer entlpitt genau 20,000
Tropfen. f e fdjioerer eine f(iifflgfeit ift, befto ffeiner
m rb ber Tropfen, befto mehr geben «ifo auf einen
Kubifjentimeter. ©leid) fcfjroer mie ©affer iftSatjfäure,
e§ gefjen affo aud) 20,000 Tropfen ©atjfäure auf ein
Siter. ©rfperer ift fcfjon ©alpeterfäure, bereu
Tropfen mithin tteiner finb, fo bajt 27,000 auf ein
Siter geben, ©ffigfäuretropfeu uebmen nur itod) beu
38. Teil be« Kubifyetttinteteië ein. Mefjv at« boppett
fo tiein al§ ©affertropfeu finb Dettropfen. ©in

Siter sJtii)inu§Bl euttjätt 44,000 unb eilt Siter Dtio.enöl
gar 47,000 Tropfen, ©in Siter Terpentin läftt fid)
erft bitrd) 55,000 Tropfen entleeren. Treimal fo tiein
.aber al§ bie ©affertrop en finb bie Tropfen bes
TttCotjotS unb fogar uiermat fo tiein bie be§ Tlett)er§
©in Siter 2tlfol)ot ;,df)lt 82,000 Tropfen unb ein Siter
ületber gar 83,04«> Tropfen.

Cßtn ptiifatl|p9 Sdiünljeitamftfel.
©egett unreinen Teint, ait bent fo oiele junge

Mäbdjett unb frattett leiben, helfen äuftere Mittel nur
toeuig, toenn man uid)t aueb fogleiçb bie Urfadje be=

feitigt. Tiefe aber liegt meiftenteil? in gefunbbeits
lid)er iöernadjläffigung. Tlor allem forge mau für
geregelte 8eibe§tätigfeit, oenneibe 51t enget! ©rfptitvett,
fcfjlnfe genitgenb tauge (täglich 8 ©tunoeti1, lebe
burd)tu§ biät unb babe wöchentlich jtoeimal mit ttach-
folgenbeitt frottieren mittelft eines rauben sJ3aDelafenö
ober Jpaiibtutfjeg, bas in lauern ©affer auSgerungett
tourbe. 2ll§ ätt&ereS Mittel empfiehlt fid) täglid) baS
abenblicbe ©afd)ett oon @efid)t, ôalë Unb Sinnen mit
marinent ©affer ttttb tnilber, aber recf)t fd)äumeuber
©eife. Tnttacf) trorfuet tttatt fiet) mit einem rauben,
meidjett Tud)e ab ttttb reibt bie tpaut mittels
@d)roäitt:ncbeti träftig mit folgettber ffüffigteit ein:
10 Teile ©dpoefelblutiten, 20 Teile ©atnpberfpirititS,

30 Teile ©trjceriu, 30 Teile SaoenbelfpirituS ober
©au be ©otogne, LO Teile iöorappitloer uttb 500 Teile
beftillierteS ©affer. Tie fliiffigteit ift burdjnuS tttt=
fd)äb(td), fie îttitit oor jebeitt ©ebrattd) gut uttt=
gefdjüttelt merbett uttb mirb und) bent ©inreibett
tt i cf) t abgetroefnet Tie f tiiffigfeit ift toobl ba§ befte
eriftiereitbe Mittet 1111b tarnt in jeber Trogettbanbluttg
ober Stpotbete ^iifatitmengefteüt merbett.

"I Tett ©dmtadicjuftältbcu iit Ken ©itt»t»i<flttitg&*
jitbrcit, befonberS aud) ber S3leid)fud)t ber Mäbd)en,
fotlte ftetS bie größte ©eadjtuitg gefdjenft merben, ba
biefe Seiben ttid)t feiten ,51t entfielt d)roiiifd)ett Krattf=
beiten, oor attem aud) gur Tuberfttlofe führen tonnen.
Ter gute Dtat, foldje étante auf ba§ Sattb, in bett
ffiatb ober in befonberS giinftige ftimatifche $}erfjätt=
ttiffe gu bringen, ift nur in toettigen fällen au§füt)r=
bar, ttttb eS ift baber eilt gro&er ©eroinn, bah wir in
betn „©iroltnfHodje" eitt Mittel befitjeit, mit roeld)em
fid) and) itt ber päuSüdjfeit eine erfolgreidje Kur
burdjführett tä&t. „©irotitt 7Rod)e" bemirtt itad) oielett
Unterfudjungen eint faeträd)ttiche Sfertttebtung be§ 2Ippe=
tites, auftecöem ift „©irolitt SRoche" angenebnt oon ©e=

fdjittact, fo bah ofjtte ©ibermiQett fetbft oon empftnb=
iid)ett Krauten längere feit genommen merbett tarnt,
©rbälttid) nur itt Originalpackung in aüen Stpotheten
gu fr. 4.— per flafdje.

Jfür eine tüchtige, selbständige Köchin
«r ist in einem gnlen Gasthaus der
Innerschweiz angenehme Stelle offen
bei sehr guter Bezahlung. Nötigenfalls
wird eine Aushilfskraft beigegeben.
Verlangt wird eine wirklieb gnle,
bürgerliche Küche. Offerten unter
Chiffre A 585 hefördert die Expedit.

Xür eine ganz zuverlässige und
» selbständige Herrschaitsköchin ist
in kleiner, feiner Schweizerfamilie in
Mailand gutbezahlte, angenehme Stelle
offen Im Sommer bestimmte Ferien.
Offerlen unter Chiffre Köchin 594
befördert die Expedition.

0 fände sich noch ein williges DißnSt-
wKr mädchan, das einergeplagten Hausfrau

mit 4 Kindern die Last erleichtern
würde Ein Waisenmädchen, doch nicht
unter 18 fahren, fände in betr. Familie
ein Heim. Eintritt anfangs Mai.

Offerten befördert die Expedition der
Frauen-Zeitung unter Chiffre K BIO.

t* ine Tochter gesetzten Allers oder
G eine rüstige Witwe, welche einen

feinen Haushalt zu besorgen und zu
leiten versteht und auch in den
Handarbeitentüchtig ist, findet Engagement
in feinem Hause. Die Betreffende muss
befähigt sein, in Abwesenheit der
Hausfrau die Verantwortung zu
übernehmen, zu servieren und die Zimmerarbeit

zu besorgen. Ebenso gehört es
zu ihren Obliegenheilen, das
Hausmädchen in seinen Arbeiten anzuleiten
und für richtige Ausführung derselben
zu sorgen. Es ist ein Vertrauensposten,
der nur einer durchaus vertrauenswürdigen

Persönlichkeil zugeteilt
weiden kann. Bei entsprechenden
Leistungen sehr gute Honorierimg.
Offerlen unter Chiffre ft 606 befördert
die Expedition.

dus dltersriieksiehten
584] In einem sehr betriebsamen und
schönen st. gallischen Ort — beliebte
Kurstation — mit lebhaftem
Bahnverkehr, ist aus Altersrücksichten ein
zu verschiedenen Zwecken dienliches
Haus zu verkaufen oder ganz oder
teilweise zu verpachten mit samt dem
seit mehreren Jahren in gutem Betrieb
siehenden Geschüft (DamenartikeV.
Familien, die aus Gesundheitsrücksichten

in einer schönen Gegend leben
und dabei eine angenehme Existenz
gründen möchten durch das Halten von
Pensionären für den Sommer oder
fürs ganze Jahr, fänden hier einen
zusagenden Wirkungskreis. Sollte für
einen Mann ebenfalls Betätigung
gewünscht werden, so Hesse sich auch
ein solches Arrangement kombinieren.
Das Haus ist mit den nötigen
Bequemlichkeiten versehen und wäre auch
ein teilweise möbliertes Ueherlassen
nicht ausgeschlossen. Ge/1. Offerlen
von wirklich seriösen und solvablen
Persönlichkeiten sind unter Chiffre
D 584 an die Expedition zur
Beförderung erbeten.

581] Dans famille de pasteur au bord
du Léman on prendrait

qq. pensionnaires.
Bons soins, vie de famille, leçons.

Hautes références.
Ecrire sous R 4966 L tt Haasenstein

& Vogler. Lausanne.

In jeder Confiserie und besseren Kolon iahvarenhandlung erhältlich.

CHOCOLATS RDS

kVIIIARS
Dt«- von Kennern bevorzugte Marke.

änstitut Dnmavtherau in Jtioudoti (Waadt)
515] nimmt dieses Jahr wieder einige

Jünglinge
auf, welche die italienische «Sprache zu erlernen wünschen und sich in der
französischen «Sprache vervollkommnen wollen, sowie für Vorbereitung auf die eidgen.
Examen: Post, Telegraph, Bahnen etc.

Für Auskunft, Prospekte etc. wende man sich gefi. an den Direktor:
(Q. F. 822) H. Diunarllieray. instituteur.

Töchter-Pensionat Ray-Moser
in Fiez bei Grandson

Gegründet 1870.
453] könnte nach Ostern wieder neue Zöglinge zur Erlernung der französ.
Sprache aufnehmen. Gründlicher Unterricht. Familienleben. Ermässigte
Preise. Musik, Englisch, Italienisch, Malen. Beste Referenzen und
Prospekte zu Diensten. Für nähere Auskunft wende man sich an
(Sch 1616 Q) Mino. Ray-Moser.

Xwaben-Snstitut 4» Handelsschule
Clos-Ronsseau, Cressier, t». Neuenbürg'.

Pensionspreis 1200 Fr. Jährlich.
Gegründet 1859. (1685 S) [527 Direktor: Qiiinche, Besitzer.

Kochsckle Schottland hei Jlaran

406] Bmonatliche Kurse für Töchter ans gutem Hause. Kleine Schülerinnenzahl

ermöglicht gründliche Ausbildung. Gemütliches Familienleben. Gesunde
Lage. Bäder im Hause. Kursgeld Fr. 250.—. Prospekte durch die Vorsteherinnen

E. Weiersmiiller und E. Hugentobler.
Zugleich empfehlen sie ihr soeben erschienenes praktisches Kochbuch

mit 700 erprobten Rezepten. Schön ausgestattet à Fr. 3.50.

Töchter^Pensionat
voll Mesdames Daulte

Neuveville bei Neuehâtel
609] gegründet 1886 (H 3252 N)

Beste Referenzen mrxcl P'rotspelcte zu Diensten.

Gummi - Strümpfe
vorteilh. zu tragen bei Krampfadern, geschwollenen
Füssen, in grosser Auswahl, zu billigen Preisen,

bei vorzüglicher Qualität,
Daselbst auch reiche Auswahl in

Leibbinden aller Art — Monatsbinden
Gresnndheits-Corseis — Geradehalter

Bruchbänder — Suspensorien
Hygienischen Gnmmiartikeln [355

und allem sanitärem Bedarf für Gesunde u. Kranke.

Sanitätsgeschäft Hausmann A.-G«, St. Gallen.
^ Basel Bavos Genf Zürich
Freiestr. 15 Platz u. Dort Corraterie 16 Bahnhotstr. 70, 1 Tr

5,95] Eine im Verkehr gewandte und
im Beehnen tüchtige Tochter oder
jüngere Frau zur selbständigen
Besorgung von

Büffet und Cassa
eines Reslauralionssaales in einem
Touristen- und Fremdenort der Inncr-
schw iz wird auf Anfang Mai engagier!.

Eine Persönlichkeit, die an
den weniger besetzten Tagen sich auch
anderen Arbeilen, wie z. B. Flicken
und Glätten unterzöge, erhält dm
Vorzug. Es wollen sich aber mir ganz
seriöse, nachweisbar vertrauenswürdige

Bewerberinnen für diesen gut
bezahlten Posten melden. Gefl. Offerten
unter Chiffre A 595 befördert die
Expedition.

fXfür ein anständiges lind kräftiges
* junges Mädchen, dessen Aufgabe

es ist, in einem aufs bequemste
eingerichteten Herrschaftshause die
Ordnung in der Küche, im Esszimmer,
in Korridor und Treppenhaus aufrecht
zu erhalten, ist sehr gute Stelle offen.
Die beiden Hauptmahlzeiten werden
ausser dem Hause gekocht und hat
die Betreffende sich also nur mit dem
Frühstück u. dem Nachmitlagsimbiss
zu befassen. Sehr geregelte Arbeitsund

Freizeit. Gute Bezahlung und
Behandlung. Gute Empfehlungen oder
solche Zeugnisse sind notwendig.

Offerten unter Chiffre M 607 befördert

die Expedition.

Jfür ein junges, williges Mädchen
~ wird Stelle gesucht, wo es unter
Aufsicht einer verstand. Hausfrau die
sämtlichen Hausarbeiten verrichten
könnte. Offerten unter Chiffre J J M
603 befördert d e Expedition.

JCeirat.
6'04] Beamter, Vierziger (Zürcher) mit
Barvermögen und Pensionsberechtigung
sucht sich mit häuslich erzogener Tochter

oder Witwe mit schöner Erscheinung
und nicht unter 30 Jahren zu verehelichen.

Vermögen Nebensache. Gell. OB.
mit Bild unter Chiffre W H1858 an die
Expedition erbeten. Nichtpassendes
sofort zurück.

Lüne achtbare Familie in Sleuve-
*1 ville nimmt auf kommende Ostern

3 4 Knaben in Pension
welche die französische Sprache
erlernen wollen. Sehr gute Sekundärschule.

Familienleben und wenn
gewünscht, elterliche Ueberwachung.
Gefl. Anfragen beantwortet: [592

Mr. Panl Gianqne, huissier
Neuveville (Bern).

Tür Braut
625J empfehle 2 gute, neue
Bosshaarbetten à Fr. 150. —, 2 gute,
neue Betten mit Patentmatratzen
à Fr. 115. —.

Frau Schäfler-Wick
Bettmacherin, Scheffelstrasse 16

heim Schützengarten
St. Gallen.

St. Gallen Erste Beilage zu Nr. der Schweizer Frauenzeitung 2<). 2Närz 1908

Spruch.
Arbeit, edle Himmelsgabe,
Zu der Menschheit Heil erkoren.
Nie bleibt ohne Trost und Labe.
Wer sich deinem Dienst geschworen.
Dir entspringt der Weisen Labe
Und dich meiden nur die Toren;
Ungestützt von deinem Stäbe,
Ach, wie oft wär' ich verloren!

Bodenstedt.

Wie groh ist ein Tropfen?
'Nach einer interessanten Mitteilung des „Buch

für Alle" ist ein Wassertropsen von gewöhnlicher
Temperatur genau der zwanzigste Teil eines
Kubikzentimeters, Ein Liter Wasser enthält genau 20,000
Tropfen. Je schwerer eine Flüssigkeit iß, desto kleiner
w rd der Tropfen, desto mehr gehen also auf einen
Kubikzentimeter, Gleich schwer wie Wasser ist Salzsäure,
es gehen also auch 20,000 Tropfen Salzsäure aus ein
Liter, Schwerer ist schon Salpetersäure, deren
Tropfen mithin kleiner sind, so daß 27,>100 auf ein
Liter gehen, Essigsänretropfen nehmen nur noch den
3s, Teil des Kubikzentimeters ein. Mehr als doppelt
so klein als Wassertropfen sind Oeltropfen. Ei»

Liter Rizinusöl enthält 44,000 und ein Liter Olivenöl
gar 47,000 Tropfen, Ein Liter Terpentin läßt sich

erst durch 55,000 Tropfen entleeren Dreimal so klein
aber als die Wassertrop'en sind die Tropfen des
Alkohols und sogar viermal so klein die des 'Aethers
Ein Liter Alkohol zählt 02,000 Tropfen und ein Liter
Aether gar 33,000 Tropfen,

Ein einfaches Schönheitsmittel.
Gegen unreinen Teint, an dem so viele junge

Mädchen und Frauen leiden, helfen äußere Mittel nur
wenig, wenn man nicht auch sogleich die Ursache
beseitigt, Diese aber liegt meistenteils in gesundheitlicher

Vernachlässigung, Vor allem sorge man für
geregelte Leibestätigkeit, vermeide zu euzes Schnüren,
schlafe genügend lauge itägäch s Siuudcn-, lebe
durchras diät und bade wöchentlich zweimal mit
nachfolgendem Frottieren mittelst eines rauhen Badelakens
oder Handtuches, das in lauem Wasser nusgeruugen
wurde. Als äußeres Mittel empfiehlt sich täglich das
abendliche Waschen von Gesicht, Hals Und 'Armen mit
warmem Wasser und milder, aber recht schäumender
Seife, Danach trocknet man sich mit einem rauhen,
weiche» Tuche ab und reibt die Haut mittels
Schwämmcheu kräftig mit folgender Flüssigkeit ein:
10 Teile Schwefelblnmen, 20 Teile Eampherspiritus,

30 Teile Glycerin, 3V Teile Lavendelspiritus oder
Eau de Cologne, l0 Teile Boraxpulver und 500 Teile
destilliertes Wasser, Die Flüssigkeil ist durchaus
unschädlich, sie muß vor jedem Gebrauch gut
umgeschüttelt werden und wird »ach dem Einreiben
nicht abgetrocknet Die Flüssigkeit ist wohl das beste
existierende Mittel und kann in jeder Drogenhandlung
oder 'Apotheke zusammengestellt werden,

I Den Schwächezustände«» in de»» Entwicklung»,
jnhren, besonders auch der Bleichsucht der Mädchen,
sollte stets die größte Beachtung geschenkt werden, da
diese Leiden nicht selten zu ernsten chronischen Krankheiten,

vor allem auch zur Tuberkulose führen können.
Der gute Rat, solche Kranke auf das Land, in den
Wald oder in besonders günstige klimatische Verhältnisse

zu bringen, ist nur in wenigen Fällen ausführbar,
und es ill daher ein großer Gewinn, daß wir in

dem „Sirolin Roche" ein Mittel besitzen, mit welchem
sich auch in der Häuslichkeit eine erfolgreiche Kur
durchführen läßt, „Sirolin Roche" bewirkt nach vielen
Untersuchungen ein: beträchtliche Vermehrung des Appetites,

außerdem ist „Sirolin Roche" angenehm von
Geschmack, so daß es ohne Widerwillen selbst von empfindlichen

Kranken längere Zeit genommen werden kann.
Erhältlich nur in Originalpackung in allen Apotheken
zu Fr, 4,— per Flasche.

^ür eine tSobtigo, so/b»tsuck/Ao TkScbm

ê ,5/ einen, gn/en Lnxibnnx cker
/oooroobcvà ango/iobmo Stoi/o o//en
be, »sbr Avis?' So^sb/uog. iVö/igen/at/x
mirck eine Auxbit/x/cra/t beigegeben,
Ver/angi „neck eine „n'rb/ieb gn/e,
bnrger/icbe ic'nebe O//èr/en nn/er
Lbfi/re SSS be/örcke,7 ckie L,r/<ecki/,

^?ür eine Anne rnver/äxxige nnck
» xe/bxinnckige //orroobatts/cSob/u ixi
in /.'/einer, /eine,' AebmeLer/amibe in
A/niianck gii/becab/te. cmgenebme A/e/ie
o//en 7m kommen bexi,mm/e Lerien,
OFerien iin/e,' Lbi//re stSobm SS4 be-
/örckert ckie Lcr/cecki/ion.

e /Ox-/- ///-X,-, ttionxi-
àî mspobsn, à., ÓX

»»7 g Aknccker« ckie eeieic^iern
-c'ëecke 7 A0, IDuixec/mäcke^s,,, ckoei, ^ie/,i
tt/cker e-? /äxcke 0/ ,-eie. 70/xlckie
ei« 77eà, Li«iecki 4/«/,

D^eeie« i-e/xeckeei <7,7 7?,x/eckiiie« cker

ex,->e >1-07ex A 6/0.

^ /ne 7ocbtsr gexctrien A/terx ocker
^ eine rnxiige iV/tcvo, me/cbe einen

/einen 7/ci „xbn/i bexcngen nnck?n
leiten verxtebt nnck c,»e/i in rien //a,ick-
arbeiten ineb/ig ist, /incket Lngagemeni
in /einem 77cmxe, Oie 7?e/re//e„cke mnxx
be/äbigi sein, in Abmexenbeii cke/-

7/anx/rcn, ckie Deran/mor/nng?n übe,-
nebmen, on xervieren nnck ckie Kimmen-
nrbeii r„ bexorgen, Lbenxo geböri es
rn ibren Ob/iegenbei/en. ckax 77a„x
mäcke/ien in meinen Arbeiten nnrn/ei/en
nnck /ne ricbiige Anx/übrnng ckerxeiben
on xorgen, 7?« ist ein Vertrnnenxgvxie,!,
ckee niie einee cknrebaiix veriranenx-
iviirckigen Derxön/iebbeii rnge/ei/i
-neicken ünnii, Lei enixgrerbencken
7.eixin„ge„ seit,- gnie 7/onoriernng,
O//e? ien nniee LbM-e st 000 be/örckert
ckie Lagoeckiiion,

ö84s 7n einem xebr beiriebxamen nnck
xcbönen xt, ga/iixcben Ori — beliebte
Tkurxiaiion — mil ieb/ia/lem 7/abn-
ver/cebr, ixt ans Al/eeseiie/csiciilen ein
rn neexcbieckenen cnec/cen ckie/iiiebex
sta«» ru vee/can/en ocke,- Anns ocke,-
lei/iveize ru veepac/iten mit .innil ckem
xeil mebi e/ en cknbi en in guten, Leteieb
steiiencken Lesc/iü/t /Onmennetà/',
i-nmi/ien, ckie „nx Lexiinckbeitxeüe/r-
xicbten in eine,- xcbönen Legeiick lebe,!
nnck cknbei eine nngenebme L.r/xten:
geiincken möc/iten ckn/e/i ckax 7/n/ten vo,i
Lenxionüeen /üe cken 5ommee «ckee

/üex ganre ,/nbe, /äncken biee eine,!
rnxngencken 1Vie/c!ttigx/c,-eis, Lot/te /ne
einen ànn eben/n/tx öetätigung ge-
inünxebt ineecken, xo tiexxe xieb ancb
ein xoiebex Aeenng-enient /mmbinieeen,
Onx //„NX ixt mit cken nötigen Legnem-
ticb/ceiten veexebe,! nnck ivöee aucb
ein teitineixe mäbtieetex Lebeicknxxen
nic/it auxgexcb/oxxe,!, <?e/t, OFee/en
von ivie/ctic/i xeeiöxen nnck xo/vnb/en
Leexönticii/ceiten xinck untee Lbi//,-e
st SS4 nn ckie Legeckition rn,- Le/ö, -

ckeeung eebe/en,

581s Oans kninills cle pasteur au borck
àu I-êiuau on prsn cirait

qq. penZionnaires.
Lons soins, vis cie karnills, Isyons.

Hautes räksrsness,
Aierirs sous g 49KK I. » llaasenàin

à Vogler, l.au»anne.

In z'silsr tlttntìsvi is uncl lwsssi sic lv»Io»iaI»vars»>ian«IIunxp s» Iiilltlieli,

ocVlUAllL
!>»« V «»II ». II »I.ì VI» 11 » .X ^zkii. »t.

Znstiwt AumarNierav in Alouâon (Milt)
515j nimmt 6iegos v/ivâsr villiss

k i» »IP7I i »»x,. >

S mou VeivKrktpI», Itilliix» «te.
I?Ur ^.ugkunkì, ?r0Spvk1is vìo. msa sicli xvtl. an den Direktor:

(D. D. 822) AU. institutoor.

1'ôàkI'-?M8MklIKf-Uy8ei'
7^^ in ?ÎS2 dsi (Araliâson

Ksgrünäot 1870.
453s Ironnts naelr Ostsrn rvisàsr nsus Zio^linKS ^ur LrlsrnunA clsr kran^ds,
Lpraelrs auknslunsn, Orûnàlislrsr lintsrrislit, Aamilisiiislisu, lirrnassists
?rsiss. Nusik, IZnKlissìi, Italisnissli, Nalsn, Lests Rsksrsnicsn unà ?ro-
spskts /,u Diensten. ?ür nällsre àusirunkt rvsnàs rnan sielr an
(8eA 1610 (j) iVIkiil«

Xnsden-Znstiînt 4» Itaàl»sol»ul«
<I<»!»iIî>».I>i!^!«'I,II. <tI « »I. i> < I.,'II»>I.I ^.

e>sr>s!or>sprsis 1200 I^r. lâtirltc-li.
Kegrltnciet 1859. (1685 8) 1527 Direktor: <è»>»«ì»^ I^68Ìt2Sr.

jloààle ZekWnl! w à
406s 3inonatIisAö Xurse kür Döslcksr ans Eutern Dause, Xlsins 8ellü1srinnen-
^airl srmoAlielit ^runcliieiis ^ustzilclunZ, Deinütlieiies Xainilisnlsben. Dssnncls
DsKS, Läcker iin Lause, XursZ;eick Dr, 250,^. Lrospskts ckurell àle Vorstelle-
rinnen H. si>»üll«r unà D.

Auxleielc sinptetilen sis ilrr soedsn srsvlrisnsnes pràtisolres ItocLkuvI,
mit 700 erprobten Lensptsn. Leiiön ausASstattet à ?r.

von lìiHesiIsmes llsulîe
I^SIIVVVÎlIv ì»SÎ

60Ss AssriinÄst 1SS6 (L 3252 X)

ILssts ruiucl D'ecz spZsLcvs ^ru ITrsrrstsia.

lZummi-8!rümple
vortsillr. ?.cc trsASn bei Xrampkacisrn, Kssekrvollensn
Lüsssn, in grosser ^.usrvalii, ^u billiKsn Lreissn,

bei vor^äKliobsr (Qualität,
Daselbst auob reiebs Vusvvabl in

»Her

lU^Aîvnisrlivi» <ìki»i>»ii»i»rtilte>i» 355
unck allem sanitärem Lsciark kür Dssuncls u, Xranlce,

Ssnîisisgesvkâîî tlsusinsni, 8ì. LsIIen.
^ tììviit Slkrivl»
Lrsisstr. 15 Llatic u. Dort Oorratsris 16 Labnbotstr, 70, 1 Vr

öüös Line im Ue,ckce/i,- gemnnck/e nnck
in, Leebnen tuebtige kocbtoe ockee

/üiigei-e Leon ?i,e xe/bxtünckigen Le-
xoi-guiig von

///?//
eiinx Lex/<!iii-ci/ionxxn„/ex in einen,
ib„, ixten- „nck b'ee,ncke„o,7 c/ee inner-
xe/nv ir ivnck „„/ ln/nng 1/cii engn-
giert, Line Lerxön/ic/i/reit. ckie «n
cken ,veniger bexe/r/en 77,gen xic /i nne/i
c,nckeren Arbeiten, ivie r. 77, L/ieicen
„nck ii/n/ten nn/erröge, er/ick/t cken

Vorrng, 7kx mo/ten xie/i ober mir gcinr
xe, iöxe. nae/nveixbur ve,7rniienxivü,-
ckige 77e,ve, berinnen /ür ckiexen gut be-
rn/i//en /bix/en /netcken. <7e/t, i)//er/en
unter tibi^re >1 SSS be/örckert ckie à-
/cec/ition.

^?iir ein nnxtnnckigex „nck Tcrä/tigex
» /ungex äfsckobo/», ckexxen A u/gabe

ex ixt, in einem nn/x beguemx/e einge-
rieb/e/en iierrxc/in/txbnuxe ckie Dr,/-
nung in cker iciiebe, im Lxxrimmer,
in Tkorrickor nnck 7'reg/cenbciitx uu/rec/it
ru erbn/ten, ixt xebr gute Tite/te os/en,
ilie beicken T/ciu/cknnibtrei/en mercken
nuxxer ckem Tiauxe geüoeiit unck bat
ckie 7ie/re//encke xieb a/xo nur mit ckem
7-', übx/üc/r u ckem Vacbmit/agximbixx
rn be/axxen, Febr geregelte Arbeitx-
„nck Lreireit, Lute Tierab/ung unck
Tiebancktung, Lnte Lmg/eb/ungen ocker
xo/cbe Xeugnixxe xinck notmenckig.

Leerten unter Lbi//re stk S07 be/ör-
ckert ckie Lwgeckition,

^nr ein /ungex, un/tigex âckobon
ê ,virck Ate tie gexuobt. ivo ex unter
.lu/xiebt einer verxtänck, Tiaux/rau ckie
xäm/iicben iianxarbeiten verrieb/en
bönnte, D//erten unter LbiFre ck ck äk
S0S be/örcke, t ck e 7k,r/ieckition

ti04j stssmtor, lt/or^igor /^ürebor/ m/t
Sarrormögsn unck />on«ion»borsebt/guns
uucbt sieb m/t bsuxbcb or^ogonor 7oeb-
tor ockor stt/à m/t xoböoor trsobo/nuas
unck o/ebt uotor so cksbron ?u rorobo-
//cboo. VormSgou tltoboosscbo. Kost. stst.
m/t S,7ck uotor stb/str» 7/ ?SS0 so ck/o

rxpsck/t/oo orbotoo. iV/ebt/?s««oncks» »o-
iort ^urstc/c.

lz'iue aebtbare Lamilie iu l>Ivr»v«^ villv uimmt auk Icommeucis Ostern

z 4 »bildeli ill feiiîiliii
xvslobs clis krau^ösisoks 8praobs er-
lernen wollen, 8ebr Kuts Letzunciar-
sobuls, Damilisnisbsn unà wenn As-
wünsebt, elterliebs Ueberwaekungc
Oski, Ankra^en beantwortet: s592

M». I'»»I <» !>»»<»»»» buissisr
>>Ieuvovi»e (Lern),

Für Traut
625s empköbls 2 pute, ne»«» It«««-

à Dr 150,—, 2 Aute,
ItettSi» mit 8atontmatrat7vn

à Dr, 115,—,
?ran Lvdäüor-Vivk

Lsttmaebsrin, Seßestolstrasse 10
beim Lobüt^snKartsn

5it.
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38riefüapte« her "güefcaüfton.

(Étfriger ct'l"'* i« SS. heften ®anf für bie freunbltdje Aufteilung ber Korre=
fponbenj att§ ber „©ermania.", roeldje roir gerne aud) unferent oerebritdjen Sefer=
!rei§ norfütiren. ©eroij) intereffiert ftd) gar mancher für ba§ SBefen ber beruflichen
tpeiratgoermittlev, ol)ne iebocf) fiuft 31t fjnben, put 58et)itf ber Orientierung in ber
©act)e eigene ©rfatjrungen ju niadjen. — ©elegentlid) weiterer SJiitteilungen finb
rotr mit SSergniigeit gercärtig.

Jl. in $. @§ liegt nidjtë nor, mag ber 5?eröffentlicf)ung Qfjrer 3-rage
fjinberlidi fein tonnte, ©§ ift bielmefjr gut, roenn fold)e bubiofe ifrattiten betannt
gegeben merbeu. ®a aber ber SBetreffenbe feinen Sßotmfit) in ®eutfd)lanb f)at, fo
raerben Sie fiel) und) bent beutfdjen ©efet3 ertnnbigen müffeu. ®a? moralifcfje fKedjt
fennt itatür(id) teine @reti,;pfäl)le, unb be?f)alb bi'trfen ©ie auf allfeitig nolle§
Sutereffe redjnen.

jllï. St. ST. 28iï oermogen rcirttid) ttici)t§ 2lbfonberlid)e§ ober gar Unnatürlidjeg
barin finben, baj) eine aitfjergerobfinlid) begabte ®ante — ®r. Suife ©orboti, bie auf
ben Uniüerfitäten ©binbttrgf) unb ©laggoro ftubiert bat, 311m ©efängniginfpettor
ititb jum .Çilfgiufpettor ber ftaatlidjen SSefferungganftalten ernannt rcorben ift.
23ir itnferfeitg finb ber äJieinung, bafs an einer, jeben 2lnftalt neben bem iunnn=
lid)en Qufpettorat aud) eine meiblid)e gilfëfvaft tätig fein müfjte.

ftfrfger cfefer in Unmut ift begreiflief). Slber mag rooHen Sie. ©§
gibt eben immer nod),„tro^ aller Stuftläruug" folcf)e einfältige „Schrullen unter
ben graueitjimmerrt", bie unt ibrer eigenen ''fferfönlicbteit mitten geheiratet merben
roolleit unb bie, attcf) roenn ber SJiann an fid) ibnett gefällt, eine engere 2lerbinbung
nidjt eingeben, roenn fie in ©rfaljrttng bringen, bafi ber Sîeroerber im begriff ftetjt,
um iljreL, beffer gefügt um beg ÜJtammong mitten, fid) non einer anbereu loSjiu
fagen, mit roelcber er fid) norber 31t ebelicber 23erbinbung geeinigt batte, ©ie (jaben
ben ©baratter ber ®ame offenbar nnterfcfjä^t unb eg ift gang auggefdjtoffen, bajj
eine „IBeletjrung ober Aufprucl)" f'e anbereit ©intieg maeljen mürbe, ^ti roabrem
SBoblnteinen müßte man ibr ja nur beftätigen, bafi eg für eine grau nidjt leicht
etroag ©ntroürbtgenbereg gibt, alg in ber ©be bie 23eroeife jur §anb 311 betommen,
baß bie gel)eud)elte Siebe unb Uneigennütgigteit nur ber ®eämantel für fd)uobe
^-Berechnung roar. Sföir müffen bie nertrauenguotle SJÎiffion alfo bantenb ablehnen.

jln „fine, bie auf ben efeitn fling." S3ei ruhigem Diaebbenten roerben ©ie
fid) fagen müffen, bab mir bieder, ohne richtige Uitterfcbrift itng jugeftellten Dlntroort
für ben ©prechfaat in bief er fjorm teilte Dlufnahme gewähren tonnen. SBir
groeifelit jluar gar nidjt, bab ©i® in ber gefagten SBeife eine unliebfatite ©rfahrung
haben machen müffen, beun auf biefetn ©ebiet arbeitet bie ©petulation immer mit
gröbteut ©rfotg. Söenn man aber für einen attberen tämpfen foil, fo mübte man
bod) roenigfteng roiffen, für roen bie Saftanien aug bent getter geholt roerben
müßten. Snt übrigen finb roir Sfjnett gern bienlid).

Schützet die einheimische Industrie TTl"pin« ja_Wasser ist das beste Mittel gegen Influenza, Katarrhe der Atmungs- und Verdauungs-
U.Ö- organe, Zuckerharnruhr, Gallensteine und Leberleiden.

Helene, (ähnlich Wildungen) bei Nieren- und Blasenleiden, Gries- und Steinbildung.

T?An4"n vi « 4n ci (stark alkal. Jodwasser) bei Scrophulose; Drüsenanschwellung, Kropf* "T, lLLlicL uUo Verkalkung der Adern. [557

Bel-yedra (leicht verdaulicher Eisensäuerling) bei Bleichsucht, Blutarmut, Beconvalescenz.

Theophil, bestes Schweiz. Tafelwasser, säuretilgend und Verdauung befördernd.

Schützet die einheimische Industrie Erhältlich Uberall in Mineraiwasserhandlungen und Apotheken, sowie direkt von den Quellen.

3nstitut 3otnini
Guillermaux

Payerne, Waadt
Gegr. 1867. Neues Gebäude seit 1907.

Berühmtes Institut zur Vorbereitung
für Bank, Handel u. Industrie,
sowie auf den Post-, Kisenbahn-,
Telegraphen- und Zoll-Dienst.
Seit 1891 allein sind schon 390
Bundesbeamle 11. 48Ü andere
Angesieilte aus dieser Lehranstalt
hervorgegangen. [6U8

Rasches Erlernen des Französischen,
Englischen und Italienischen, d. Musik.
Grosse Gärten, Park und Spielplätze
(25,000 m3). Sehr mässige Preise.

Man verlange Prospekte.

Automatischer, vielfach prämiierter

Stopf-Apparat
unentbehrlich für jede Haushaltung.
Ermöglicht leichtes, wunderschön
gleichmässig Stopfen aller Kleidungsstücke,

als Strümpfe etc. Preis per
Stück Fr. 3. 75.

Arnold Stadelmann
Marktplatz 13, St. Gallen.

Spart Zeit. Spart Geld.
597J Prospekt gratis.

Praktische und ethische
Ausbildung. |

Eine Tochter, welcher die nötige Ausbildungjals
künftige Frau und Multer werden soll, sowohl in haus-

wirlschaftlicher als auch ethischer Beziehung, kann
wieder Aufnahme finden in einer gediegenen Familie,
deren lebenserfahrener mütterlicher Vorstand seil Jahren
dieser Aufgabe dient. Anfragen unter Chiffre L 39

übermittelt die Expedition. [39

Chem. Waschanstalt uni Eleidcrfarberei

Terlinden & Co. vorm. H. Hintermeister
377] Kiisnacht-ZUrich.

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche.
Prompte sorgfältigste AusführungdirekterAufträge

Bescheidene Preise, ca# Gratis-Schachtelpackung.
Filialen Dépôts in aljen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

Töchter-Pensionat
Boudry-Keuchâtel.

583] infolge Aenderung können nur
5 Töchter Aufnahme finden. Es
werden nur Pensionärinnen für wenigstens

1 Jahr angenommen à Fr. 75 —
per Monat. Französisch-Unterricht
inbegriffen. Musik. Englisch. Malstunden
fakult. Schöne Lage. Grosser Garten.
Elektrizität. Zentralheizg., Prospekte
und Referenzen. Mlle. E. Mader.

3ustitnt

Xrenzmatt
I. klass. Mädchenpensionat [500

verbunden mit kl. Privatschule. I.Ref
Töchter-Pensionat [448

jährlich Fr. 1250.—.
Mmes. Huguenin, Italie 9.

fiizern.

Senf
Berner Halblein

stärkster naturwollener Kleiderstoff für Männer u. Knaben

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern, bemustert Walter Gygax,
Fabrikant, Bleienbaelt, Kt. Bern. [418

Graphologie.
605] Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Fr. 1.10 in
Briefmarken oder per Nachnahme.

Grapholog. Bureau Ölten.

ôckvveîser?rauen-?e!tung Mätter kür àen kâusìicben Kreis

Wriefkasten der Wedcrktion.

Eifriger Leser in W. Besten Dank für die freundliche Zustellung der
Korrespondenz aus der „Germania", welche wir gerne auch unserem verehrlichen Leserkreis

vorführen. Gewiß interessiert sich gar mancher für das Wesen der beruflichen
Heiratsvermittler, ohne jedoch Lust zu haben, zum Behuf der Orientierung in der
Sache eigene Erfahrungen zu machen. — Gelegentlich weiterer Mitteilungen sind
wir mit Vergnügen gewärtig.

A. A. in K. Es liegt nichts vor, was der Veröffentlichung Ihrer Frage
hinderlich sein könnte. Es ist vielmehr gut, wenn solche dubiose Praktiken bekannt
gegeben werden. Da aber der Betreffende seinen Wohnsitz in Deutschland hat, so

werden Sie sich nach dem deutschen Gesetz erkundigen müssen. Das moralische Recht
kennt natürlich keine Grenzpfähle, und deshalb dürfen Sie auf allseitig volles
Interesse rechnen.

M. U- M- Wir vermögen wirklich nichts Absonderliches oder gar Unnatürliches
darin finden, daß eine außergewöhnlich begabte Dame — Dr. Luise Gordon, die auf
den Universitäten Edinburgh und Glasgow studiert hat, zum Gefängnisinspektor
und zum Hilfsinspektor der staatlichen Besserungsanstalten ernannt worden ist.
Wir unserseits sind der Meinung, daß an einer, jeden Anstalt neben dem männlichen

Inspektor»! auch eine weibliche Hilfskraft tätig sein müßte.

Eifriger Lefer in W. Ihr Unmut ist begreiflich. Aber was wollen Sie. Es
gibt eben immer noch,„trotz aller Aufklärung" solche einfältige „Schrullen unter
den Frauenzimmern", die um ihrer eigenen Persönlichkeit willen geheiratet werden
wollen und die, auch wenn der Mann an sich ihnen gefällt, eine engere Verbindung
nicht eingehen, wenn sie in Erfahrung bringen, daß der Bewerber im Begriff steht,
um ihret-, besser gesagt um des Mammons willen, sich von einer anderen
loszusagen, mit welcher er sich vorher zu ehelicher Verbindung geeinigt hatte. Sie haben
den Charakter der Dame offenbar unterschätzt und es ist ganz ausgeschlossen, daß
eine „Belehrung oder Zuspruch" sie anderen Sinnes machen würde. In wahrem
Wohlmeinen müßte man ihr ja »nr bestätigen, daß es für eine Frau nicht leicht
etwas Entwürdigenderes gibt, als in der Ehe die Beweise zur Hand zu bekommen,
daß die geheuchelte Liebe und Uneigenniitzigkeit nur der Deckmantel für schnöde
Berechnung war. Wir müssen die vertrauensvolle Mission also dankend ablehnen.

An „Eine, die auf den Leim ging." Bei ruhigem Nachdenken werden Sie
sich sagen müssen, daß wir dieser, ohne richtige Unterschrift uns zugestellten Antwort
für den Sprechsaal in dieser Form keine Aufnahme gewähren können. Wir
zweifeln zwar gar nicht, daß Sie in der gesagten Weise eine unliebsame Erfahrung
haben machen müssen, denn auf diesem Gebiet arbeitet die Spekulation immer mit
größtem Erfolg. Wenn man aber für einen anderen kämpfen soll, so müßte man
doch wenigstens wissen, für wen die Kastanien aus dem Feuer geholt werden
müßten. Im übrigen sind wir Ihnen gern dienlich.

Sokiiî-ieî «>îs vînkeîiriisvke Industrie î
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à^^asssr ist à bests Nittsl gegen Intiuenia, katarrbv à ktmungs- unll Verüauungs-

ì--'7uvkerbarnrubr, kaliensteinv UNÜ teberleilisn.

(ütznlietz NUlàngen) bei Msrsn- uncl Blasenleiden, Pries- uncl Stsinbilàng.

î, 4",-,-, (stark alkal. loclwasser) bei Soroptzuloss; Drüssnansotzvvollung, Xropk"4 ilk? Verkalkung der ^.clsrn. s557

(lsiotzt vsrdaulictzsr Bisensäuerling) bsi Llsietzsuetzt, Blutarinut, Rseonvaleseenii.

bestes sotzwei?. lakslwasssr, säurstilgsnd und Verdauung befördernd.

Svliiiîiet âîe sînkvîmïsvks Imtusinîs! Lrkäitiiob überall in blinsralwasserbancilungen uncl Hpotkeksn, servis direkt von clsn lluolien.

Zn8titut Zomini

pzz/erne, V/sacit
ksgr. ISK7. disues Ksbäuüe soit 1907.

Bsrützrntss Instinct 2ur Vorbereitung
tur Ztanlî, NkiiiiîvK u Imliisti iv,
sorvis auk clsn Na«t, Ilî««iid»Im,
ltlegicipBc» und il^olI ldic ii^t.
Svit I^î>l sind setzen ÄNN
lknii<lvsl»v»iii<« ii. »iidivr«
ànzx««> et itk ans cìiessr Bstzranstalt
tzsrvorgsgangen. sgc<8

Basetzes prlsrnsn des prannösisetzen,
pnglisebsn uncl Italienisetzen d. Nusik.
Prosss kürten. park uncl Fpislplàs
(2d,t>(>i) in^). Lstzr mässigs preise.

Nan verlange Prospekts.

Auìlmàà, vieìsâlzli prämiierter

unsntbetzrliotz kür socle Bausbaltung.
prmöglietzt Isietztss, wunclersetzön
glsietzinässig Ltopken aller Lileiclungs-
stüeks, als Ltrürnpke ete. preis per

8tück Pr. 3. 75.

Narktplà 13, 8t. lîaiion.

Sxzâi-p ^slî. Spzsr-î Plslcd.
597s Prospekt gratis.

kkàie loc/i/vr, à/c/ier c//e /u'i//c/e Uasb//c/uuA^a/s
/cun/liAe 7>aa und ll/u/Zer «>erc/en so//, socvo/i/ //! Ziaus-

iv/ckse/ca/ZZ/c/wr a/s aactz o/b/sebor Be:/e/ia/ic/. /.a?ai
iv/ec/e/" Uu/naffme Mc/cm /a e//mr //ec/Zec/e/ie/c PVau/Z/e,
c/eren Zeffe/isei/a/ireuer mll/Ze/f/v/ie/' kors/auc/ se// /a/ireu
c//eser Ua/gabe c//en/. Un/ecu/ea au/er k/a///e /, M
äberm///e// c//e à/?ec////a?!. jZll

Item. Vààli uni llêiiMsrei
lerlinkten â Lo. vorm. N. ttintepmeistef
377 Küsnsvki ^»îl'ivk.

Aeltesies, bssi eingerivtiteteg Kesvkàft clissei' kranotie.

Lsscîlnslâsrrs preise. <KL (Zrstis^ScztrsetrtslpsQlkurrg.
Filialen Dépôts in nUsn Zrösssren Ltâàtsn uncl Orten cl er Làrveiû.

It«iiArz^ eix liÄtel.
583s InkolZ'ö ^snclsrunK können imr
Z kiielit i àknatzme tinilen. Ils
rvsràsn nur Pensionärinnen kür wenig"-
stens 1 llatzr angenoinnasn à Pr. 75 —
per Nonat. Pranrösisvb-Unterrivkt inbo-
griffon. Nusik. pnglisotz. Nalstunàsn
kakult. Letzöns page. Drosser Karten,
lllsktri^ität. ^sntraltzàg., Prospekts
unà Rskersn^en. dlils. O iilallor.

Znàt
Xreiumiitl

I. Itlass. Mälioksnpensionat ssoo

vsrbunclsn mit KI. privatsotzuls. I.Rsk

^ôàtvr-?vll8ion»t M8
sätzrliotz pr. 1250.—.

blmss. «uguenin, Italie g.

Lmeru.

k«»l
Vvnnen DZsIKIvin

stirtstsr nstiiwiiüsns!' iliiillsrstol! lilr ii-iium ». Iliisdiii

kennen t.ein«ksnl>
Hcirììloii, l'iseìi-, Hanâ-, L^ilvìivQ» und

I^sintUcksrri. doraustorti ^"»Iten
îì'adriklàiitl, kleiviik»«!». Xt. LsrQ. s418

krspkoìogie.
6l)Sj Ltzarakterbsurteilung aus àsr
Nanclsetzrikt. Lkmice pr. I.lt) in Brisk-
inarksn oàsr per Ilaotznatzms.

Krapliolog. Sureau Mìvn.
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mtô (SefttttôÇeli
©inen braftifdjen Söeleg für bte Suftfdjeu oieler

Streife erbringt bie Stntroort einer Bonner Süntter, bie
oon einem Befannten baranf aufmerffam gemacht
rourbe, bag it)re Stinber in bent atlju fleinett @ci)tnf=
jinimer nictjt genügenb Suft t)ätten - „SBat, Suff?"
ertldrte bie gbau ettergifd). „$e Stinbe fetttt be gait je
3)ag op be ©troff, bo fjaitn fe Suff gettog, on sJlacï)tg
fd)lofe fe, bo bann fe feene Suff nüljbig." 3Ser be§
3tad)t§ bie ineift gefdjloffeneit genfter in ©tabt unb
Sanb Daraufbin anfiebt, ob bie Beroofpier „Suff" für
nötig batten, roirb letber fiitbett, bag and) attberSroo
bie tprarië Der 'Bonner SUntter ttod) gilt.

$ttffuen?a tm fôtuôeôal'ter.
3» Siiubegatter beginnt bie (snfluetija ineift obne

Borboten. $ie Stinber, bie foebeit ttod) ganj gefttttb
fd)ienen, ftageit über ©clpnevjen beim ©djluefen, ober
über ©tirnfcbmer,?, Uebelfeit ttttb 3'e')en •" ben
©liebem, fomie über grope SJiattigleit. 3Bie beim (Sr=

roacbfeiteu gibt eë aud) beim fiiitbe brei formen ber
gnfluetya, biejettige, bei roeldjer l)auptfäd)liclj ber
klagen beteiligt ift, bann bie neroöfe "ab eub'
tid) bie fatarrtjalifdje. 3lm (jüufigften ift bei ttiuberit
ber Silagen beteiligt, roaé fid) bttrd) ftarfe 2tppetit=
tofigfeit, ©rbredjeit unb Uebelfeit änfiert. ®a§ lieber
ift balb utibebeuteitb, balb fetjr erbeblid). 2Bad ben
Berlauf anbelangt, fo geben ntandje Jätle fdjou nad)
24 ©tunbeu in ©enefnng über, mäbrenb bei attberen
bie Sfranfbeit loodjenlang anljält. Wie ift ift ber 3lu§>

gnttg ber Sfranfbeit ein güttftiger, mtgüitftig ift er nur

namentlid) bie fdjroädflidjen, tuberfuföfen unb ffropbu-
töfen Stinber. ®iefe müffen oon allen ^nfluenja;
fronten ftrenge ifoliert »erben. 3tugerbem ift e§ nötig,
ben Sluëroitrf unb aucb bie Stafdjentüdjer ber $nfluenäa=
franfett oor ber ïrocfnung 31t Desinfizieren, »a§ ant
ficf)erften burd) 31u§fod)en gefdjiebt. ®er fdjltmme
3lu§gang ber Sfranfbeit toirb am beften baburd) oer=
bittet, ba& man ben Sinbern oon oornberein bie
richtige Pflege angebeibett lägt, fie namentlid) fofort
ittê Bett fdjicft. ©ie müffen bort fo lange gehalten
werben, bis ba§ lieber ca. 3 $age gefcbrounben ift,
bie Slbgefdjlagenbeit fid) legt unb ber Slppetit fid) ge=

bobeu bat-

bann, wenn bei fleinen Stinbern heftige Bred)burd)fätte,
ober roenn Sungenentjünbung ober ©irnfjautentjünbung
fid) bin8u0efetlen daneben ift ba§ Borfotnmen oon
tUîittelobrfatarrben unb Slafenbluten bei Qnfluenga int
Sinbeëatter beobachtet toorben. übrigen hängt
ber 2lu§gang ber Sfranfbeit auch ab oon bem ©baratter
ber ©pibemie, bte balb gutartig, balb böäartig ift,
ttttb ber Sfonftitution ber Patienten, ©fropbulöfe,
tuberfulöfe, rf)ad)ttifcf)e unb blutarme Sfinber finb ooit
ber ^nfluenja tnebr bebrobt at§ gefunbe. Oft oer»
mittelt bie ©djute bte 3lnftecfung. @in îtr^t in $)ijoit
befdjreibt eine ^nftuengaepibemie, bei toeldjer oon 28
Sfinbertt einer Klaffe 20 faft gleidjjeitig erfranften.
îluger ber ©cbule roirb bie Slitftecfung bttrcb bie Um?
gebung be§ Kinbe§ oermittelt, in hohem Silage burd)
©pieläeug unb Bilberbüdjer ©oroeit eS ntöglid) ift,
foil man bie Stinber oor ber 3lnftecfung fd)übeit,

.UtrtPierfpiel oijne 'Jtotentettntttiê unb offne
Boten Stiegt oiele Steubeiten auf mufifalifdjem ©e»
biete bürften foldjeS 3luffeben erregen, »ie bie neuefte
3luflage beS unter obigem SEitel erschienenen ©t)ftent§,
banbelt e§ fid) bod) um bie ©rlernung be§ Stlaoier=
fpiel§ ohne Stotem ober fonftige Borfennttiiffe burd)
©elbftuuterrid)t. ®er ©rfinber, Kapellmeifter Sbeobor
äöaltber in SUtona, bat mehrere Sfaljre gebraucht, um
bie Siietfjobe auf bie jehige ©infadjheit unb .§öfje ju
bringen. @0 mancher SJtufiffreunb fatttt fid) giernad)
ohne toeitereä, lebiglich burd) Befolgung ber (Srflärung,
feitte Sieblingëtieber felbft einüben, ba bie Siletf)obe fo
leicht gehalten ift, bag fie ohne SOtiibe bon jebermann _ .„ _ - _ .„fofort oerftanben toirb. £)eft 1 unb 2 mit 6 beliebten j K INHFR=N À HRMITTFÏ
Siebern beforgt auf 2Bunfd) für SOtf. 2.50bie ©ppebition I nrt,uvl 1,1 1

biefer ßeitung unter Stachnabme be§ Betraget. [456

PHOSPHATINE-FALIERES
Der phosphorsaure Kalk, wirkendes
Element der „Phosphatine Falières".
verwandelt sich ebenso in Körpersäfte,
wie der in der Muttermilch enthaltene

phosphorsaure Kalk.
Gibt man den Säuglingen

„Phosphatine Falières", so führt man ihnen
einen Zusatz des so ausserordentlich
nützlichen Phosphates zu. Das Kind
erwirbt unter dem Einfluss der
„Phosphatine Falières", dieses wertvollen
Nährmittels, eine'robuste Konstitution. [ 837

Lauber^JBühler's
gerösteter

Kaffee
empfiehlt sich seihst!

Ueberall erhältlieh. [346

» Kaffee-Gross-Rösterei, Luzern.

O.WALTER-OBRECHT s

FABRIK Manne

VW.
ist der Beste Horn-Fnsierkamrn

Ueberall erhältlich

395

Wer gezwungen oder freiwillig
dem Genüsse von Bohnenkaffee
entsagt hat [601

^ Enrilo "Vû
(neuestes Produkt d. Firma HEHR.

FRANCK SÖHNE), von den meisten der
Herren Aerzte übereinstimmend
als das beste Kaffee-Ersatzmittel

der Gegenwart anerkannt
und empfohlen. Paq. à Va hg 70 Cts.,
'/4 kg 35 Cts. in Kolonial- und
Sp ezereiwarenhandlungen.

Kochfett
Mischung von reingesottener Butter
mit geläutertem Nierenfett, kalet
darum nicht, von Aroma und Wohlgeschmack

wie selbst ausgelassen, zu
Sancen für jegliche Art Gemüse und
Fleisch, in Suppen mitgekocht, zum
Backen und Braten, schmeckt besser als
Butter allein, befriedigt daher jeden
Feinschmecker und empfiehlt deshalb
seiner weit verbreiteten Beliebtheit
wegen [591

T13oh. Steiger "Sr
macb's allein:

Das moderne Wasch- and
Bleichemittel, kein Einseifen,
Einweichen, kein Reiben und Bürsten
der Wäsche mehr. Garantiert chlorfrei.

Preis 50 Cts. per Dose. Versand
auch nach auswärts. (A 3141 K) [540

Depot: Wwe. Früh, St. Gallen
Rosenbergstrasse 65.

SIE FALLEN

^ JH
v

wegen ihres Geschmackes und dein natürlichen

frischen Aussehen sofort unter allen

Marken auf, die Confitüren und Gemüse-

conserven der <a 11,174) [441

Conservettfabrik Seethal in Seon.

10 Jahre litt ich an einem
lästigen Gesichts-Ausschlag mit
Säuren und Eiterknollen
versehen ; das Gesicht war dunkelrot.

In meiner trostlosen Lage
wandte mich an Herrn Dr.
S c h m i d und wurde ich durch
seine goldeswerten Mittel gänzlich

kuriert. (K 1265-7) [386
Frau Homberger, Ober-Uster.

Die Echtheit dieses Zeugnisses
bezeugt

Uster, 19. Nov. 1904.

Gemeindeammann : R. Huber.

Kalten Sie graue Haare!
So entfernen Sie dieselben in kurzer

Zeit mit sehr berühmtem
Haarwasser. (A3207K) [579

Zu beziehen durch
Fr. Dubs, bei* Landhaus, Altstätten.

Reine, M Rineied-Bitter

liefert gut und billig [529

Otto Am8tad In Beckenried, Unterwaiden.

„Otto" ist für die Adresse notwendig.

Schweizer?rauen-2eitung — Matter kür àen kàusUcken Kreis

Hchlafzimmerlufi unö Gesunöheit.
Einen drastischen Beleg für die Luftscheu vieler

Kreise erbringt die Antwort einer Bonner Mutter, die
von einem Bekannten darauf aufmerksam gemacht
wurde, daß ihre Kinder in dem allzu kleinen
Schlafzimmer nicht genügend Luft hätten „Wat, Luff?"
erklärte die Frau energisch, „De Kinde senn de ganze
Dag op de Stroß, do hann se Luff genog, v» Nachts
schlofe se, do hann se keene Luff nühdig," Wer des
Nachts die meist geschlossenen Fenster in Stadt und
Land daraufhin ansieht, ob die Bewohner „Luff" für
nötig halten, wird leider finde», daß auch anderswo
die Praxis der Bonner Mutter »och gilt.

Me Influenza im Kiuöesal'ter.
Im Kindesalter beginnt die Influenza meist ohne

Vorboten, Die Kinder, die soeben noch ganz gesund
schienen, klagen über Schmerzen beim Schlucken, oder
über Stirnschmerz, Uebelkeit und Ziehen in den
Gliedern, sowie über große Mattigkeit. Wie beim
Erwachsenen gibt es auch beim Kinde drei Formen der
Influenza, diejenige, bei welcher hauptsächlich der
Magen beteiligt ist, dann die nervöse Form uud endlich

die katarrhalische. Am häufigsten ist bei Kindern
der Magen beteiligt, was sich durch starke Appetitlosigkeit,

Erbrechen und Uebelkeit äußert. Das Fieber
ist bald unbedeutend, bald sehr erheblich. Was den
Verlauf anbelangt, so gehen manche Fälle schon nach
24 Stunden in Genesung über, während bei andere»
die Krankheit wochenlang anhält. Meist ist der 'Ausgang

der Krankheit ein günstiger, ungünstig ist er nur

namentlich die schwächlichen, tuberkulösen und skrophu-
lösen Kinder, Diese müssen von allen Influenza-
kranken strenge isoliert werden. Außerdem ist es nötig,
den Auswurf und auch die Taschentücher der Influenza-
kranken vor der Trocknung zu desinfizieren, was am
sichersten durch Auskochen geschieht. Der schlimme
Ausgang der Krankheit wird am besten dadurch
verhütet, daß man den Kinder» von vornherein die
richtige Pflege angedeihen läßt, sie namentlich sofort
ins Bett schickt, Sie müssen dort so lange gehalten
werden, bis das Fieber ca, 3 Tage geschwunden ist,
die Abgeschlagenheit sich legt und der Appetit sich

gehoben hat.

dann, wenn bei kleinen Kindern heftige Brechdurchfälle,
oder wenn Lungenentzündung oder Hirnhautentzündung
sich hinzugesellen Daneben ist das Vorkommen von
Mittelohrkatarrhen und Nasenbluten bei Influenza im
Kindesalter beobachtet worden. Im übrigen hängt
der 'Ausgang der Krankheit auch ab von dem Charakter
der Epidemie, die bald gutartig, bald bösartig ist,
und der Konstitution der Patienten. Skrophulöse,
tuberkulöse, rhachitische und blutarme Kinder sind von
der Influenza mehr bedroht als gesunde. Oft
vermittelt die Schule die Ansteckung, Ein Arzt in Dijon
beschreibt eine Jnstuenzaepidemie, bei welcher von 28
Kindern einer Klasse 20 fast gleichzeitig erkrankten.
Außer der Schule wird die Ansteckung durch die
Umgebung des Kindes vermittelt, in hohem Maße durch
Spielzeug und Bilderbücher Soweit es möglich ist,
soll man die Kinder vor der Ansteckung schützen,

Klavierspiel oynr Rotenkenntnis und ohne
Noten! Nicht viele Neuheiten auf musikalischem
Gebiete dürften solches Aufsehen erregen, wie die neueste
Auflage des unter obigem Titel erschienene» Systems,
handelt es sich doch um die Erlernung des Klavierspiels

ohne Noten- oder sonstige Vorkenntuisse durch
Selbstunterricht, Der Erfinder, Kapellmeister Theodor
Walther in Altona, hat mehrere Jahre gebraucht, um
die Methode auf die jetzige Einfachheit und Höhe zu
bringen. So mancher Musikfreund kann sich hiernach
ohne weiteres, lediglich durch Befolgung der Erklärung,
seine Lieblingslieder selbst einüben, da die Methode so

leicht gehalten ist, daß sie ohne Mühe von jedermann ^ ^sofort verstanden wird, Heft 1 und 2 mit 6 beliebte» ' K á
Liedern besorgt auf Wunsch für Mk. 2.50 die Expedition I ».v4 »i - »

dieser Zeitung unter Nachnahme des Betrages, fl>56

Der ptzvsptzorsaurs Kalk, wirkendes
Blement der ..Btzosptzatine Balières",
verwandelt siotz ebenso in Xörpsrsäkte,
wie der in der iiluttermilctz enttzal-
tene ptzosptzorsaurs Xalk.

silikt man äsn 8äuglingsn „Btzos-
ptzatine Balisres", 80 kükrt man itznen
einen Xusati? des 80 aussorordentliotz
nüt^Iic.tzen Bkospkatvs mi, Das Xind
erwirbt nnter dem Bintiuss der „Btzos-
ptzatine Balisres", dieses wertvollen
Mtzrmittsls, eine robuste Konstitution, s 837

S'srSsìS'kSr

tlsbsrall erBältliok. (346

Kafsee-l-f085-kîô8iei'el, l.u-ei'n.

à
ist äer Leste itorv-fr>sisrstamm

sitebsrali srbâstlictz

39S

1>Vsr gezwungen oàsr freiwillig
dem silsnusss von Botznenstatkse

entsagt bat (601

Lnnîlo âWU
(neuestes Brodukt cl, Birma likM.
kiiiiiikil Zbiiük), von äsn meisten der
Herren .-Lernte übereinstimmend
als «>a» kvstv
iniîîvl lier Ksgenwsrt anerkannt
umi smpfoiilsn. Bacz, à '/s Ag 70 silts

si» kg 35 silts, in Xoloniai- und
8xe^ersiwarentzandlungen,

XoekM
Nisetzung von reingosottonor Lutter
wit geläutertem Morsnkstt, stalet da-
rum niotzt, von ^roma und siVotzlgs-
setzmaek wie selbst ausgelassen, üii
Sauvsu tür segliotzs àrt silemüse und
Blsisetz, in Suppen mitgsstoetzt, ?mm
Laestsn und Braten, setzmeostt besser als
Butter allein, befriedigt dabsr s öden
Bsinsetzmsester und emptisblt desbalb
ssiner weit verbreiteten Belisbttzsit
wegen (591

Zà Aeiger

Mach's allein!
Das a»oàvr»»v ^Vasel» mill

DIv»«I»«i»i»ttvI, kein Binseiten,
Xinwsietzsn, stein íìsibsn und Bürsten
der 4Väsotze mebr, Garantiert etzlor-
frei, Breis 50 silts, per Dose. Versand
auvtz naob auswärts. (4 3141 X) s540

Depot: Wvv. Ifräl», 8t. lialisn
Xossnbsrgstrasss 65,

à ^ ;>>>

wegen ifiie« Kosolimavkes unà àsin natür-
liolivn krisvlion Ausseiion Mort unter allen

àrsten auk, üio Konfitüren und komüso-

von8örven äer li,i7t> srn

LonsorvonLadrik Leâal in Leon.

10 .labrs litt ieb an einem
lästigen siiesiebts-Vusseblag mit
Säuren und Biterstnollsn
versetzen ; das silesiotzt war dunstel-
rot. In meiner trostlosen I-age
wandte miotz an Herrn Dr.
8 etzmid und wurde iotz durotz
seine goldeswerten Mttel gänx-
liotz sturisrt, (X 1265-7) s386

Brau »omderger, Dber-Bster.

Die Bctzttzeit dieses Zeugnisses
bezeugt

Dster, 19. Xov. 1904.

silsmeindeammann: L, Suber.

jlànZie graue Zlssrel
8o entkernen 8is dieselben in sturssr

Xsit mit setzr berützmtsm IIa ai
vassv»'. (.4. 3207 X) (579

^u belieben duretz
sir. llubs, de!» tiiuliisliî, Aitstättvn.

III!«, Iklià liiiàllM«
kieksrt sut uuâ diNis sS2g

0«o 4 install i» eevilluideli, liitemziàli,

ist tUr (iiv



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

(ftn
^ranffurt am Sllain heftest bie fegen§reid)e

(Sinridjtung eine§ ©einig für Söitroer «nb iijre Sinber.
®ie 2lftienbaugefeUfd)aft für Heine SBofinungen tjat
eg im Morbenbe ber @oeti)e>©tabt an ber ©de ber
MotlinL unb ©eUertftra^e erbaut. HJlan ift im alL
gemeinen ber 2lnfid)t, bajà ©itroer fid) beffer roeiter=
äufjelfen raiffen al§ SBitraen. ®ag trifft inbeffen in
nieten Ratten nicht ju, oft roeiü ber SJlanit nict)t,
inotjin mit ben tleineit Sinbern, bie ber fürforgenben
SDtutter beraubt finb. ©ier tritt baS Söitioertjeim in
®ätigfeit. ®er Stiann mietet fid) bort feine SBotjnung
mie in jebem anbern ©aufe aud) ; bie Merroaltung be§
SBitroerfjeimg nimmt bie St'inber ioät)renb beg Stageg,
roo ber Mater feiner S8efd)äftignng nadjgeljt, in Dbt)Ut
unb nernftegt fie. ®aju finb befonbere ißfiegerinnen
angeftettt, ^unb menti ber Mater mitt, tonnen feine
Heineren S'inber aud) nacfjtg unter Obtjut bleiben.
@ang umfonft geniejst ber SBitroer natürtid) biefe Mor=
teile nid)t, immerhin ift bie Vergütung bafür eine
rectit mäftige unb bient nur gur ®eäuitg ber entftefjen»
ben baren Untoften. g-ür bag 2Bitroerbeim teiftet bie
©tabt einen gufdptfi ooti 4000 iötart, bie 2lHienbau=

8sfeüf(haft einenfotdjenoon3000 9JÎÏ. jährlich- ^roeifellog
bleutet biefe ©inridjtung, bie nadj engtifdjem Sftufter
8efd)affen ift, einen ineiteren f^ortfcijritt auf bem
Gebiet ber fokalen ffiirfovge.

Anämie, Blutarmut, Bleichsucht.
5t>li] ®iefe jjuftiinbc ïennjeidjnen fid) burd) blaffeè 2luë;
feljen, Mläffe ber Sippen u beg 3ahnfleijche§, ©erjftopfen,
(Schlaffheit, Stur^atmigfeit nact) berfteinften ïtnftrengung,
fRüdenfdjmerjeu, SJlangel an ©nergie, nernöfe ©rregL
heit, Merbauung§= unb Unterleib§ftörung, öuntte Manber
um bie ütugen u ©ebäd)tui§fd)iDad)e. gür b:°fe 3uftänbe
gibt e§ nur ein roirHid) juoerlâffigeê ÜJtittei unb biefes
ift ftferromanganin, eine glücflidje, roiffenfcfyaftlidje
Qufamntenfe^ung non angenehmem ©efdjmacf. Çerro=
manganin uerfe|lt nie feine günftige Sßirfung, inbem
eg bem 93Iute bie nötigen ©lemente guführt unb ben Dr=
ganiëmuë in einen normalen .^riftattb oerfetjt. fjrifdjeë,
gefunbeê 2lu§fet)en, rofige ©angen unb Cebengfraft
roerben baburd) gefidjert. ^erronianganin hol einen
SBeltruf, non SÎaufenben erprobt, unb follte in feiner
Familie fehlen. Mretg ber großen fjlafdje 3.50.
Meint ©infauf achte man auf bag Söort gerromanganin.

Qn allen 9lpotf)efen erhältlich ober ficher non:

5«t §t. (fallen : £öroen=2lpotf)efe. ©t. Seonharbä»
Slpothefe (Otto Ülllmenbinger). 2lpot£jete 5. Motljftein
(©. $enm)). ©ed)tapot£)efe (®r. 21. ©augmann). 2lbler=
apotfjefe (®r.~0. S8ogt) ©irfd)apotf)efe (2lug. ®f)aler)
fHofenbergftrahe 60. — : ißljarmacie Qnter*
national, Stjeaterftrafse _ nginterthur :. ©tern=
2lpothe!e. — g«t gsern: 2lpothete ©. ©. ®anner, auftereê
Sottroer!. — £n .Xiijetn : 2lpothefe ^u ©t. SUîorih (,%
©iebler). — §n £äfef: $ura=2lpotf)e!e. — §tt
haufen: ©inhorn=2lpot£)efe. — ^aufanite: 2lpothefe
2luguft Slicati, 2 JKue 9Jlabeteine. — §it ^tarus:
9Jlartp'f(he 2lpothe!e. — gn ^afet: ©t. Seonharb§=
2lpothete. — pn ^ettf : be l'Uninerftté,
Mue bu ©onfeit général.

sJ(lo »er ©rofîbtttcr tote

©roftmuttcr itnhm
epiftierten fdjon bie ISSttSert'îaSUtten
ber ©olbenen 2lpothe!e in Safel. ©egen
^uftett, Äxtlblncl), Reiferteit, iHad)cit=
frttarrh unentbehrliches ÜJHttel.

313] 3n allen SIpotbefcn. ffr. 1« —

_ linasrtigwjhrtc
— B u.vwbrw'Wstw

Murefreies

Oster-

Gesehenke.

Eidg. kontrollierte

Qold=Waren
Taschen.Uhren

Massiv-Silber und versilberte

_8estecke und Tafelgeräte.
Reich illustrierter

Katalog [534
gratis und franko

A. Leicht-Mayer & Cie.

LUZERN

Berner Alpen-Kahm
Jederzeit zum Gebrauch bereit
fiir Küche und Haushaltung.

Grösste Haltbarkeit. 517

Feinster Wohlgeschmack.
Zu beziehen dnreh die Berneraipen-

Milchgesellschaft Stalden, Emmental,
oder in Comestibles-Geschäften.

Probe-Exemplare
der „Schweiz. Frauen-Zeitung" werden auf
Verlangen gerne gratis u. franko zugesandt.

Schützet die einheimische
Industrie!

Soweit vorgeschritten ist heute die Schweiz. Schuhwaren-
Industrie und dieselbe liefert so vorzügliche Erzeugnisse in
Schuhwaren aller Art, in allen Ausstattungen, in den besten
Qualitäten und Passformen, dass niemand mehr seinen Bedarf

in ausländischen Fabrikaten zu decken braucht.

Das Versandthaus

Rud. Hirt, Lenzburg
547]

führt nur die hervorragendsten Qualitäten
zu den billigsten Preisen.

Es versendet:

Innnswerktagslaschenschnhe Ia
Mannswei'ktagsschuhe, Haken Ia
Herrensonntagsschnhe, solid und elegant

Franensonntagsschnhe „Frauenwerktagsschuhe, solid
Knaben- u. TöchterMchnhe, beschlagen

Knaben- u. Töchterschuhe, „Knabenschuhe, beschlagen

N° 39/48 Fr. 7.80
„ „ 9.

» n 9-50

„ 36/42 7.20

„ „ 6.30
26/29 „ 4.20

„ 30/35 „ 5.20
36/39 „ 6.80

Verlangen Sie bitte Prels-Gourant mit Uber 300 Abbildungen.

Garantie fiir j ecles Paar.

Grey, Jferisau
Spezialgeschäft leiner Appenzeller Handstickerei,
Einsticken von Monogrammen in Taschentücher, Bett- und
Tischwäsche. Tadellose Stickerei. Hohlsäume.
Reichhaltiges Dessinmaterial. Musterhafte zur Verfügung.

Lieferung von glatter Leinen, Halbleinen u. reinleinene
526] Taschentücher nur Ia Qualität. (B 11,705)

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem leichtverdaulichen

Eisenpräparat bereitete Eisenbitter

von Joh. P. Mosimann,
Apoth. in Langnau i. E., ist eines der
wertvollsten Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an Güte.
— Feinste Blutreinigung. [343

[ssts! antes Aussehen "îS"
DieFlasche à Fr. ä'/a mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen
Apotheken und Droguerien. (H 9000 Y)

Tür G.S0 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. fi. Toilette-Abfall-Soifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [362

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Cshr hoker Verdienst

für tüchtige Verkäufer, auch Damen,
welche Privatkundschaft und speziell
religiöse Kreise besuchen. Gefl.
Offerten unter II 3182 N an [598

Haasenstein & Vogler, Bern.

Sehmneke dein Keim!
H (ürösstes Eager Tor- IH hangstoffe in Fngl. Tüll,

Ftamine, St. ß-aller HH Stickerei u. Brise-Bise. H
Direkte Bezugsquelle. [512

Fabrikpreise

Versand H. Maag ITöss, Kt. Zürich.
Verlangen Sie gefl. Muster!

sind die besten, die es

gibt. Sie sind aus besten
frischen' Früchten
hergestellt und enthalten das

herrliche Aroma und
den köstlichen Geschmack

Die Lenzburger Confitüren
des frischen Obstes in bisher unerreichtem Masse. — Bie Conservenfabrik Lenzburg v. Henckell & Both,
die alleinige Fabrikantin der Lenzburger Confitüren, verfügt über eigene Plantagen, die weit über 200,000 qm Bodenfläche
bedecken. In diesen Plantagen werden die Früchte (Erdbeeren, Himbeeeren, Johannisbeeren, Stachelbeeren, Aepfel, Birnen, Quitten etc.

in grossen Mengen kultiviert und frisch vom Baume oder Strauche weg verarbeitet. — Das Obst ist
bekanntlich als gesundes Nahrungs- und Genussmittel für die Ernährung des Menschen geradezu unentbehrlich.

Nun geht aber bei den meisten Familien das eingekellerte Obst zur Neige. Als 'bester Ersatz sind in
diesem Falle die LENZBI RGER CONFITÜREN zu empfehlen. Sie sind in jeder besseren Spezerei-
handlang in Eimern und Kochtöpfen à 5, 10 und 25 Kilo und Patentflacons à zirka 'v Kilo zu haben. [435

Beliebte, praktische und billige Packung: Elmer à 5 Kilol

Lckvveiîîer ?rauen-2eitung — Blätter kür àen kâusìicben Kreis

Em Witwerheim.
I» Frankfurt am Main besteht die segensreiche

Einrichtung eines Heims für Witwer und ihre Kinder,
Die Aktienbaugesellschaft für kleine Wohnungen hat
es im Nordende der Goethe-Stadt an der Ecke der
Rotlint- und Gellertstraße erbaut. Man ist im
allgemeinen der Ansicht, daß Witwer sich besser
weiterzuhelfen wissen als Witwen, Das trifft indessen in
vielen Fällen nicht zu, oft weiß der Mann nicht,
wohin mit den kleinen Kindern, die der fürsorgenden
Mutter beraubt sind. Hier tritt das Witwerheini in
Tätigkeit, Der Mann mietet sich dort seine Wohnung
wie in jedem andern Hause auch; die Verwaltung des
Witwerheims nimmt die Kinder während des Tages,
wo der Vater seiner Beschäftigung nachgeht, in Obhut
und verpflegt sie. Dazu sind besondere Pflegerinnen
angestellt, ^und wenn der Vater will, können seine
kleineren Kinder auch nachts unter Obhut bleiben.
Ganz umsonst genießt der Witwer natürlich diese Vorteile

nicht, immerhin ist die Vergütung dafür eine
recht mäßige und dient nur zur Deckung der entstehenden

baren Unkosten, Für das Witwerheim leistet die
Stadt einen Zuschuß von 4000 Mark, die Aktienbau-

gesellschaft einensolchenvon3000 Mk, jährlich. Zweifellos
bedeutet diese Einrichtung, die nach englischem Muster
geschaffen ist, eine» weiteren Fortschritt auf dem
Gebiet der sozialen Fürsorge,

Anämie, vlutarmut. Slelcdsucbl.
"ch Diese Zustände kennzeichnen sich durch blasses
Aussehen, Blässe der Lippen u des Zahnfleisches, Herzklopfen,
Schlaffheit, Kurzatmigkeit nach der kleinsten Anstrengung,
Rückenschmerzen, Mangel an Energie, nervöse Erregtheit,

Verdauungs- und Unterleibsstörung, dunkle Ränder
um die Augen u Gedächtnisschwäche. Für d'ffe Zustände
gibt es nur ein wirklich zuverlässiges Mittet und dieses
ist Ferromanganin, eine glückliche, wissenschaftliche
Zusammensetzung von angenehmem Geschmack. Ferro-
manganin verfehlt nie seine günstige Wirkung, indem
es dem Blute die nötigen Elemente zuführt und den
Organismus in einen normalen Zustand versetzt. Frisches,
gesundes Aussehen, rosige Wangen und Lebenskraft
werden dadurch gesichert, Ferromanganin hat einen
Weltruf, von Tausenden erprobt, und sollte in keiner
Familie fehlen, Preis der großen Flasche Fr, 3.50,
Beim Einkauf achte mau auf das Wort Ferromanganin,

In allen Apotheken erhältlich oder sicher von:

In St. Halle«! Löwen-Apotheke, St, Leonhards-
Apotheke (Otto Allmendinger), Apotheke z, Rothstein
(H, Jenny), tzechtapotheke (Dr. A, Hausmann)
Adlerapotheke (Dr.'O, Vogt) Hirschapotheke (Aug. Thaler)
Rosenbergstraße 6V, — In Zürich : Pharmacie
International, Theaterstraße — In Mnterthur: Stern-
Apotheke, — In Aer«: Apotheke G. H. Tanner, äußeres
Bollwerk, — In Luzer» : Apotheke zu St, Moritz (F,
Siedler). — In Aick: Jura-Apotheke, — In
Schaffhause«: Einhorn-Apotheke. — In Lausanne: Apotheke
August Nicati, 2 Rue Madeleine, — In Hkarus:
Marty'sche Apotheke. — In Aaset: St, Leonhards-
Apotheke, — In Hens: Pharmacie de l'Universits,
Rue du Conseil general.

Als »er Großvater die
Großmutter nahm

existierten schon die Wybert-Tablctten
der Goldenen Apotheke in Basel, Gegen
Husten, Hälsweh, Heiserkeit, Rachenkatarrh

unentbehrliches Mittel,
3l3j In allen Apotheken, Fr, l« —

— Wu.vààz»«
tâukàieZ

là-
Kezàà.

eilig, kontrollierte

(lolcl-Waren
ssvken.Uknvn

iilassiv-Silbsr unii versilberte

^K5tà unâ ssfelgerà
Uslcb Illustrierter

Katalog (SSt
gratis unâ kranke

lâllt-üliiM H (!ie.

Lerner ^lpen-ValM
llelierrslt rum lZsbraucb bereit
kiir kllcbo unel Uausbaitung,

Krösste tiaitbsrkoit. äiv
feinster V/obigesvbmavk.

bsriebsu (inreb Nie vsrneraipsn-
itlilebgesslisobakt Stalelen, emmental,
ucivr tu Comestldles-Vssckàktsm

I'rol»e^!xtnipln,r
<ier „gokvsir, Prauou-Asituug" vvrüvu aut
Vsrlaugöu gerne gratis u. kranke augesanöt.

5eliiàet liie einlieîmisà
Inàtkieî

8owsit voichösebrittsn ist beute àie sebwech. Lebubwaren-
Industrie uncl dieselbe liefert so vor^ichliebs Erzeugnisse in
Lebubwaren aller Art, in al ion Ausstattungen, in den besten
(Qualitäten uncl l?sssformen, class niemand msbr seinen Ilsàart

in ausländisoben Fabrikaten ?u deoksn brauvbt.

Das VsllsanZikaus

l^uä. Virt, ìieniburg
5t7(

ktilrrt nur ckts bsrvc>rrs,Uonâstsn (^unlitàton
2vl cìon lzillixstsia ?roison

Es versendet:

ktaK««vI»r»I»v, Haken la
z»!!,! liiiil «legîuil

solid
Kiinbci» u teniià»
liiinben u Ii»tlitti>aellnli<c,
liiinibciisaeli»I»t, besoblagsn

39/48 Er, 7,80
9^

„ „ 9,5»

„ 36/42 7,20
„ „ „ 6.30
„ 26/29 „ 4.20

„ 30/35 „ 5.20
36/39 „ 6,80

Vskllliizsii As bitte kksls-kourîlllt mit über Zvl> Milàzsn,
k irr j

S/oo«a/so»odâ// ko/oor A/i/>»ors//or //oàk/àro/, t/o-
o//ào von /lsonogrammoa /» tssodsotSedor, Sott- oa«/

f/«c/nvF«c/io. kacko//oso S//àro/. stod/sFomo. S»/od-

da/t/Fo» 0o«»,oms/or/s/. às/ordosto rar for/SgonA.
k/o/oroos von g/s/tor lo/aoo, sta/d/o/ooo «. ro/o/àooo
526) faoàaàdor oor/s ffos/stât. (IZl 1,705)

Der ans àen besten Litterkräutsrn
àsr ^lpsn unâ einem lsiebtverdau-
lieben Eissnprâparat bereitste fisen-
dittsr von à«I».
Apotb. in Eangnau i, E,, ist sines àsr
wertvollsten Kräftigungsmittel. (Zögen
Appetitlosigkeit, klviobsuvkt, klutarmut,
korvonsvlnoävlie uniibertrotksn an lZuts.
— feinste kiutrvinigung. (343

-!»! àî àîàlZis?lasobs à b'r AV- mit (-lsbrauebs-
anwsisunK îîu babsn in allen ^po-
tbsken unâ I)roKUsrisn, (L 9000 V)

Für S.s» Trunken
vsrssnàsn franko p;SKSN blaebnabme

M». S X». «l. Il>iIà.«dkII.8-i»i«l
(ea, 60—70 lsiobtbesebääiKte Ltüvks
âer kvinsten Doilstts-Lsitsn), (362

kîsrxmann à Lo.. ^Vieàikon-^ûrivk.

Là là Vêràà
kür tüebtiKS Verkäufer, auob V»«»«»,
welebe?rivatkunâsebakt unâ speciell

l^rsise bssuvbsn, Llstl,
Okksrten unter II 3182 K an (593

llaasenstein à Voiler, liern.

DZàSà llà jleimîl
^ ànnKsìvlkv in Väll. ^I tnnliiit Gt.

u Ztrisv lkiuv.
viràts l512

k'adrikprsisv

M II. üilssg M
14t, Mrieb,

Verlaugsn 8!« gril. Hustsr!

sinà àie besten, clis es

^ibt, 8is sinà aus besten
tris eben drückten ber-
gestellt uncl sntbaltsn âas

berrliobe Aroma unâ
àen köstliebsn Llesebmaek

vie l.eniiiui'gki' Lonfitüfen
âss kriseben Obstes in bisber n nsr r siebt s m Nasse. — I»»v 0«i»««»'vvi»kk>,l»rili I-viîZtditi'K v. Hvi»ekvll â
àie alleinige Vabrikantin àsr I-en^burKvr Oonlltürsn, verficht über eigene l?1antaZsn, àie weit über 200,000 qm lZaclsnüäebs bs-
àsoken. In àissen ?lantaKsn wsràsn àie Vrüebte (blràbssrsn, Ilimdessrsn, ckobannisbesrsn, Ltaobelbssren, Asp ksi, Birnen, (Zuittsn ste,

in Krossen Nennen kultiviert uncl friseb vom Raume ocler Ltrancbe weZ verarbeitet, — Das Obst ist
bekanntlieb als yesunàss Xabounds- unà Osnussmittel kür àie IlrnäbrunA àes Nsnsoben Asraàs^u unentbsbr-
lieb, Xun Zöbt aber bei àen meisten Vamilisu àas sinKsksllsrts Obst 2ur lilechs, Als bester llrsat? sinà in
àiessm balle àie VVZsl'II'DltllZk «uaptelìlkn. S/o s/ack,'a /ocko^ idoosoroo Lpo^o^o/-

daoàog in Eimern unà Xoebtöpken à 5, 10 unà 25 Xilo unà ?atsntllaeons à êiirka V- ^tlo ?o dadoo. (435

Seliebts. pfaktisvke unr! billige rsel<ungi Amer s S Plot
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